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Sylveſter lied. 


Wilkommen! beim Sylveſterſchmauſe, 
Ihr Freunde alle, wohlbekannt, 
Die heute aus der ſtillen Klauſe 
Das Weiberregiment verbannt. 
Hier lebt ſich's froh, hier ſoll der Wein 
Der treue Sorgenbrecher ſeyn. 


Die Harmonie war ſtets der Hafen, 
Wo Frohſinn ſich vor Anker legt, 

Wo boͤſe Grillen ruhig ſchlafen, N 
Wo ſtets zu fruͤh die Stunde ſchlaͤgt; ö 
Doch iſt kein Tag im ganzen Jahr, ö 
Der ſo erſehnt, als dieſer war. 


Es muß der ſelige Sylveſter 
Ein Ehrenmann geweſen ſeyn; 
3 Denn 
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Denn ſeht, die Freude, ſeine Schweſter, 
Kehrt ſtets zu ſeinem Feſte ein; 
Drum, wer ſich heute freuen kann, 
Der ſtoße ihm zu Ehren an. 


Laßt heut einmal die Frauen ſchalten, 
Es iſt ja nur ein Tag im Jahr; 
Auch ſagt man, daß bey unfren Alten 
Schon dieſes Interregnum war. 
Und unfre Alten waren gut, 
Im Kampf und beim Pokal voll Muth. 


Man hoͤrt fuͤrwahr der lauten Klage 
Genug im lleben langen Jahr; 
Drum ſey an diefem einen Tage 
Vergeſſen, was uns Schmerz gebar. 
Begrabt die Sorgen ohne Zahl, 

Im freundlich ⸗troͤſtenden Pokal. 


Wem oft wohl hinter der Gardine 
Zwei Viertel⸗Takt das Herzchen ſchlaͤgt, 
Wem bei der lieben Eva Miene 
Die Handmanſchette ſich bewegt, 

Der, Freunde, bleibt ein armer Wicht, 
Denn er verſteht das Handwerk nicht. 


Doch, wer das ganze Jahr im Hauſe 
Sich ſteis als Herr der Schöpfung zeigt, 
Und nur bei dem Sylveſter-Schmauſe 
Die Segel vor den Wetbern ſtreicht, 

Dem reicht, nach St. Sylveſters Sinn, 
Den vollgeſchenkten Becher hin. 


ö Well 
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Well aber in der Freude Kreife 
Der Friede ſtets regieren fol, 
So bringt nach alter guter Weiſe 
Auch einen Becher auf fein Wohl; 
Drum, wer den Weibern Leid gethan, 
Der ſtoße reuig jetzt mit an. 


Und wem das Jahr, das heute endet, 
Nicht fo, wie er es ſich gedacht, 1 
Des Gluͤckes Ueberfluß geſpendet, . 
Der wuͤnſch' ihm dankbar gute Nacht 
Bei Freunden, und beim Glaſe Wein, 

Und denk': es konnte ſchlimmer ſeyn! 


Ziuͤge zur Charakteristik Alexanders, Kaiſers 
von Rußland. 


Als der Kaifer ſich während des Congreſſes in 
Aachen aufhielt, begegnete er eines Tages, als er 
mit dem Koͤnig von Preußen allein und ohne Gefolge 
ſpazieren ging, einem Offizier von der Armee, der 
nicht nur allein dadurch die Aufmerkſamkeit der Mo⸗ 

narchen auf ſich zog, daß er ſich zu einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Zeit in Deutſchland befand, ſondern daß auch 
ſein ganzes Ausſehen eine große Traurigkeit verrieth. 
Der Kaiſer redete ihn an, und fragte ihn um die Urs | 
ſache derſelben, als der Offizier ſogleich leiden ſchaftlich 
. ausrief: 
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ausrief: „Wohl mein Herr, habe ich Urſache zur 
Betruͤbniß! Vor nicht langer Zeit kehrte ich von der 
Geſandtſchaft aus China, die ich dahin begleitet hatte, 
zurück, und ward von meinem Monarchen mit dieſem 
Orden (er zeigte auf ein Wladimir⸗Kreuz auf feiner 
Bruſt) dafür belohnt! Noch kannte ich meinen Kaiſer 
nicht perſoͤnlich — ich wollte die Gelegenheit benutzen, 
um ihm fußfällig für die mir verliehene Gnade zu 
danken, als ich zu meinem Leidweſen erfuhr, daß er 
nicht in der Reſidenz, ſandern in Deutſchland, und 
zwar in Aachen ſey. Ich nahm Urlaub, und machte 
die Reiſe von Petersburg auf's ſchnellſte hieher, um 
mich hier den Danfgefühlen meines Herzens zu übers 
laſſen — und nun vernehme ich, daß der Kaiſer ſchon 
abgereiſ't ſey!“ — Der Monarch, den dieſer Beweis 
eines dankbaren Herzens tief ruͤhrte, ſagte mit großer 
Humanitaͤt zu ihm: „Sie irren ſich, mein junger 
Freund, noch if der Kaifer hier, und kurz geſagt, ich 
ſelbſt bin der Kaiſer!“ — Mein Herr, entgegnete 
darauf der Offizier, ohne anmaſſend oder beleidigend 
zu werden: mit dem Behufe, mit dem Sie ſich den 
Kaiſer von Rußland nennen, kann ich auch der Kaiſer 
von China heißen! Wozu ſolcher Scherz? Doch haben 
Sie die Guͤte, wendete er ſich zu dem erufbafteren 
Koͤnige von Preußen: „mir zu ſagen, ob der Kaiſer 
ſchon abgereiſ't iſt?“ — „Keinesweges, betheuerte 
der König: er iſt hier und ſteht vor Ihnen, dieß vers 
ſichere ich Ihnen als der König von Preußen!“ — 
„Spaßvögel, meine Herren, mögen Sie ſeyn: zuͤrnte 
der Offlzier: aber nicht die genannten beiden Mo⸗ 
narchen! Es verrät) wenig Feingefuͤhl, eines ohnehin 
> Getaͤuſch⸗ 
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Getaͤuſchten noch ſo zu ſpotten! keben Sie wohl!“ — 
Kaum gewann der Kaiſer noch ſo viel Zeit, ihn nach 
ſelner Wohnung zu fragen, die er nannte; eilig 
ſtuͤrzte er fort, und laͤchelnd ſahen ihm die beiden 
Monarchen nach. — Am aadern Tage beſuchten ihn 
die Monarchen mit ihrem Gefolge. Jetzt blieb dem 
Unglaͤubigen kein Zweifel mehr übrig, er ſtuͤrzte zu 
den Fuͤßen des beßten der Fuͤrſten, und bat um 
Gnade. Liebevoll hob ihn der Kaiſer auf, und hieß 
ihn mit ſich gehen. Er hatte die Ehre, zur Tafel 
geladen zu werden, wo er unter dem Titel eines Kal⸗ 
ſers von China zwiſchen beiden Monarchen Platz neh⸗ 
men mußte, die ihm zum Lohn fuͤr ſein dankbares Herz 
ishrere Beweiſe ihrer Huld gaben. 


Einſtmals, als Alexander in einem bloßen Offizier⸗ 
rock, wie er es oft zu thun pflegt, ohne Begleitung 
am Kai der Newa ſpazieren ging, begegnete ihm ein 
altes Muͤtterchen, das ihn nicht kannte, welches er 
im Vorbeigehen, da ſie ihm nicht aus dem Wege ging, 
abſichtslos, aber ziemlich unſanft, mit dem Arm be⸗ 
ruͤhrte. Den Kaiſer für einen gewohnlichen Offizier 
haltend, gab ſie ihren Unwillen hierüber zu erkennen, 
und ſprach im Weitergehen daruͤber laut in ſich ein. 
Alexander, dem an wahrer Humanitaͤt wenige Fuͤrſten 
gleich kommen, blieb laͤchelnd ſtehen, rief die Aufge⸗ 
regte zu ſich, und fragte ſie um die Urſache ihres 
Zuͤrnens, als die Alte treuherzig losbrach und ſagte: 
„Sauberer Patron, Ihr fragt noch? Habt Ihr mich 
nicht geſtoßen? Aber ſo ſeyd Ihr Alle, Ihr en 
i Of is 
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Offiziere! Man hat nicht nur mit Unannehmlichkeiten 
des Alters, ſondern auch mit Euern Unarten zu kaͤm⸗ 
pfen!“ — Mit dieſen Worten wollte fie ſich entfer⸗ 
nen; der Kaiſer aber hielt fie zuruͤck, bat fie um Ver⸗ 
zeihung, drang ihr ein anfehnliches Geldgeſchenk auf, 
und verſprach, künftig — artiger zu ſeyn. Dankend 
und belobend nahm die auf ſolche Welſe Beſaͤnftigte 
die Verguͤtigung an, und ſetzte ihren Weg fort, nicht 
ahnend, daß ſie ſolche von dem Beherrſcher Rußlands, 
der manchem zum Vorbild in ſelnem Benehmen dies 
nen mag, erhalten habe. 5 


—0000— — 


Aufloͤſung des im vorigen Blatte ſtehenden Logos 
gryphs: 
Plaſter — Piaſt. 


— , — 
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Anzeigen. 
Bei meiner iſchnell erfolgten Abreiſe nach Duͤſſeldorf 
ſage ich meinen Goͤnnern und Freunden eln Lebewohl, 
und erfuche zugleich diejenigen, welche hier eine Anfor⸗ 
derung an mich haben, ſich am erſten April k. J. bei 
meiner Frau guͤtigſt zu melden. N 

is ao Bruckhoff. 


5 Bekanntmachung. 

Damit nicht Unbefugte ſich des Neujahrs⸗umganges 
anmaaßen, wird dem hieſigen Publifo hiermit bekannt 
emacht, daß hierzu entweder auf den Grund ihrer 
mtsbeſtallungen oder ex observantia nur; befugt find: 

1) der Organiſt Herr Arndt, 
2) der Gloͤckner Herr Fichtner, 
3) der Kantor Herr Jeltſch, 
4) der Stadtmuſikus Herr Krohn, 
5) der Uhrmacher Herr Droh, 
6) die Kirchenvoͤgte Rothenburg u. Albinus, 
7) die Seigerzieher an der Nicolai⸗Kirche, 
8) die Glockenlaͤuter, 
9) die zwei Rathsthurm⸗Waͤchter, 
10) die acht Nachtwaͤchter, 
11) die fünf Laternen ⸗Anzuͤnder, 
12) der Arreſtthurm⸗Dlener, 
13) die Balkentreter und 
14) der Roͤhrmeiſter. . 
»Wir erſuchen demnach die hieſigen Einwohner, et⸗ 
wannige andere und nicht befugte Neujahrs⸗Umgaͤnger 
anzuhalten und ſolche dem Koͤnigl. Polizei-Amte zur 
Beſtrafung anzuzeigen und reſp. abzuliefern, wobei wir 
zugleich bemerken, daß die ſub No. 6 bis 13 Incl. Be⸗ 
nannten mit beſondern Legitimationg « Carten verſehen 
worden. Brieg, den 2oten December 1822. 
Der Magiſtrat. 


Bekannt⸗ 
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Belanntmachung. 

Nach Maasgabe der im 48ten Stück der dießjaͤhrigen 
Amts ⸗Blaͤtter ſub No. 202 enthaltenen Verordnung 
we zen Zulaſſung aus ländiſcher Bau⸗ Handwerker, iſt 
ausdrücklich feſtgeſetzt, daß Maurer, Zimmerleute, 
Muͤhlenwerk⸗ Ver fertiger, Bruunen⸗ und Roͤhrmacher 
aus dem Auslande, nur dann ohne Pruͤfung zur Aus⸗ 
fuͤbrung baulicher Arbeiten zugelaſſen werden ſollen, 
wenn fie glaubhaft nachweiſen, in dem Staate, dem fe 
angehören, eine ähnliche Prüfung ihrer Qual fication 
beſtanden zu haben, wie ſolche dieffeits vorgeſchrieben 
Iſt, nnd daß alſo hiernach überhaupt keinem Bau⸗Hand⸗ 
werker der ſelbſtſtaͤndige Gewerbebetrieb verſtattet wer⸗ 
den barf, der nicht von einer Provinzlal⸗Regierung 
mit dem vorichriftsmaͤßigen Qualiſtcatlons⸗Jeugniß 
verſehen iſt, oder als Eiulaͤnder nachwekſen kann, 
daß er ſchon vor dem J hre 1811 in den preußifchen 
Staaten fein Gewerbe ſeloſtſtaͤndig betrieden hat. Wir 
bringen dieſe hoͤhern Orts veranlaßte An ordnung hler⸗ 
mit zur Kenntulß der bauenden Eigenthuͤmer an hie⸗ 

ſigem Ort. Brieg, den 13. December 1822. 

Der Magiſtrat. a 


Bekanntmachung. 
Denjenigen hleſigen Einwohnern, welche bei der 
Spaar⸗ Caſſe intereſſirt find, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die Zahlung der Zinſen vom 16. bis zum 
30. December c. außer den Sonn⸗ und Feſttagen bei 
dem Herrn Rathsherrn Kuhnrath erfolgen wird, und 
daß diejenigen, welche ihre Zinſen nicht erheben wollen, 
ihre in Händen habenden Bücher vorlegen muͤſſen, das 
mit die Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben werden 
konnen. Brleg, den 3. December 1822, 
Der Magliſtrat. 
Bekannt⸗ 


U 
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* Bekanntmachung. 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Kaufpreis des im keubuſcher Stabtwalde befind⸗ 
lichen Stockholzes für den Bürger und den Nich tduͤrger 
gleichgeſtellt iſt, und zwar für elne Klafter eichen Stock⸗ 
holz auf 1 rthlr. 22 ſgr. N. M., und für eine Klafter 
ſichten Stockholz auf rthlr. 17 ſgr. Nominal⸗Muͤnze. 

Brieg, den 3. December 1822. 

Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. f 

Einer unterm öten d. M. an uns erlaſſenen Koͤnigl. 
Reglerungs + Verfügung gemäß, machen wir dem hier 
ſigen Publikum biermit bekannt: 

daß bei Neubauten von Wohnhaͤuſern ſowohl, als 
von Stallungen und Hintergebäuden in Staͤdten 


N 


und Vorſtaͤdten, der Bau in Fachwerk nicht zulaͤ⸗ 


+ Big if 

Brieg, den ziften December 1822. . 

Koͤnigl. Preuß. Politzey⸗Amt. 
„Holz ⸗ Verkauf. 

Dem Publiko wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
ble Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Breslau dle Eichen⸗ 
Klafterholz⸗Taxe in den Wald⸗Dlſtricten Scheidelwitz, 
Limburg und Kanigure herabgeſetzt hat, fo daß von 

etzt an 
ies in den Wald + Difirleten Scheldelwitz und 
Limburg 
Eine Klft. eichen gemengt Holz für 2 Rt. 5 ſgl. — d. 
Eine Klft. eichen Aſtholz fuͤr 1— 18 —— 
‚Eine Klaft, eichen Stockhol; fr 1 — 22 

. im Wald⸗Diſtrict Kanigure: 

Eine Klft. eichen gemengt Holz für 2 Rt. 14 fol. — d', 
Eine Kift. eichen Aſtholz für 1— 21 —ͤ——— 
Eine Klaft. elchen Stockholz für ee Karma 

Verkauft wird. Käufer melden ich, wenn fie Hals in 

ben 
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den Wald » Difeleten Scheldelwitz und Limburg kaufen 
wollen, alle Dienſtage und Donnerſtage bel dem bleſigen 
orſt⸗Rendanten, und wenn fie im Wald⸗Diſtrice 
Kanigure Holz kaufen wollen, an den genanaten Tagen 
von früh bis 12 Uhr Mittags im Forſthauſe zu Kants 
gure. Auch If im Wald Diſtrict Smortawe alle 
Montage fruͤb bis 12 uhr Mittags Fichten Kullenholz, 
die Klafter für 1 Rthl. 15 fol, 8 d'. zu haben, wozu 
ſich Käufer im Forſthauſe zu Smortawe melden. 
Scheidelwitz, den ı7ten December 1822. 
Koͤuigl. Forſt⸗Inſpectlon. 
5 i v. Rochow. 


Bekanntmachung 

Da mit Ablauf eines jeden Jahres alle Rechnungen 
in Koͤnigl Bau Angelegenheiten geſchloſſen werden 
muͤſſen, ſo werden diejenigen , welche mit ihren Liqut⸗ 
dationen für die im Laufe dieſes Jahres im hieſigen 
Baubezirke geleiſteten Bauarbeiten etwa noch im Rück⸗ 
ſtande ſeyn ſollten, hiermit aufgefordert, dieſelben 
ſpaͤteſtens bis zum ıten k. M. und J. hier einzureichen, 
indem ſpaͤter eingehende Liquidatlonen unbeachtet 

bleiben werden. Brleg, den 23ten December 1822. 

Maletius, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector. 


Bekanntmachung. 

Die ordnungsmaͤßige Eintheilung meiner uͤberhaͤuf⸗ 
ten Dienſtgeſchaͤfte macht es nothwendig, hiermit feſt⸗ 
zuſetzen, daß vom ıflen Januar kuͤnftigen Jahres ab, 
alles perſoͤnliche Zuſammentreten in Bauangelegenhei⸗ 
ten, beſonders aber die Einreichung aller Liquidatlonen, 
Wochenrechnungen und desgleichen, nur an einem Tage 
einer jeden Woche ſtatt finden koͤnnen, wozu hiermit ein 
für allemal der Vormittag eines jeden Sonnabends bes 
ſtimmt wird. Brieg, den 23ften December 1822. 

Maletius, Koͤnigl. Bau⸗Juſpector. 

b Auffor⸗ 


| Aufforderung. 

Wer noch eine nachtraͤgliche Forderung fuͤr den Ban 
der, auf der Bernſtaͤdter Straße unweit des Dorfes 
Doͤbern, biefigen Kreiſes belegenen zwei Straßenbruͤ⸗ 
cken zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, ſeine 
Liquidation binnen Acht Tagen hier einzureichen, indem 
nach Ablauf dieſer Friſt die Baurechnung geſchloſſen, 
und angenommen wird, daß feine dergleichen Forderun⸗ 
gen mehr im Ruͤckſtande ſei. Brieg, d. 19ten Decb. 1822. 
n a Maletius, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector. 

Lotterie⸗Anzelge. 

Bel Ziehung der 47 ten kleinen Lotterie find folgende 
Gewinne in mein Comptolr gefallen, als 1 Gewinn 
von 200 Rthl. auf No. 6004. 1 Gewinn von 100 
Rthl. auf No. 23179. 2 Gew. von 50 Rthl. auf No. 
23123 62. 20 Rthl. auf No. Eozo, 10 Rthl. auf 
No. 6021 43 45 23109 95. 5 Kthl. auf No 6016 
18 23 6210 28 33 34 23103 22 27 29 65 80 86 
96. 4 Rthl. auf No. 6001 17 20 40 47 49 6214 
15 19 22 24 26 39 23102 13 42 49 59 60 63 83 
88 97. Die Looſe zur 48ten kleinen Lotterie find 
wiederum angekommen, bitte um guͤ rige Abnahme. 

Auch find Looſe zur ıten Claſſe 47ter Claſſen- Lotterle, 
deren Ziehung auf den gten Januar feſtgeſetzt iſt, und 
Geſchaͤfts⸗ Anweiſungen a 23 ſgl. zu haben bel dem 

a Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer 
Boͤhm. 


1 


2 Verlornes Lotterie⸗Loos 

Es iſt einem meiner Herren Intereſſenten das ganze 
Loos No. 24077, zur ıten Claſſe 47ter Lotterie gehörig, 
5 5 — gekommen. Ich fuͤge zugleich dleſer Anzeige 
* sg ihn a bap ber. auf gedachtes ren etwa 

N em m 
Eigenthuͤmer andeim fallen ai 8 
Der Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer Boͤhm. 
Die nſt⸗ 
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5 Dienſt⸗Geſuch. i 
Zwei junge Menſchen vom Lande ſuchen als Kut⸗ 
ſcher oder Hausknecht ihr Unterkommen. Das Nähere 
in der Wohlfahrtſchen Buchdruckerei. 


Zu ver miethen. 5 
In De. 403 auf der Zoll Straße iſt der Mittelftoc 
nebſt Küche, Keller, Holzſtall und einer Boden⸗Kam⸗ 
mer zu vermieden, und zum Neujahr zu beziehen. 
Zuͤchner⸗Meiſter Riedel. 


Briegliſcher „ 21. December 


1822, Boͤhmſt.] Mz. Cour. 


Preußiſch Maaß. ſar. [Rel. ſol. d. 
Der Scheffel Backweitzen 98 11261 — 
Malzweigen 86 | 1lı9] 15 


Butes Korn 99 11261 55 


Geringeres 95 1124 37 
ee gute 64 1 6 65 

HB eringere 62 11515 

Hafer guter 55 ıl 1] 5$ 
Geringerer 53 11—1 32 

Die Metze Hirſe 165 1-19 17 
Graupe 20 — 11 57 

Gruͤtze 18 — 10 37 

Erbſen 6 

Linſen 8 —1 4467 
Kartoffeln 2 1 ı] 13 

Dad Quart Butter 17 I 3 5 


Die Mandel Eyer 10 


